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mir wende / Und inich halt in guter acht/
Der auch endlich mich zur ruh Trage nach
dem himmel zu .

2 A K& ZT taS A
Die Hoffnung im Veyden .

Am Sonntag nech Trinitatis .

ag
Arid ,

Weyd / Seelen ! fröͤlich und getroſt
In Leyden dieſer Erden /

Es iſt noch nicht erſchienen /

Was wir dereinſt ſeyn werden /
Wann wir GoOtt hertzlich dienen .

Iſt jetzt die Welt auf uns erboßt /

Seyd / Seelen ! froͤlich und getroſt .
DaCapo .

Recit .

Das Leyden dieſer Zeit
Iſt nicht werth jener Herrlichkeit /
Die einſt an ung foll offenbahret werden

Nach kurtzen Aengſten und Beſchwerden .
Text .

Das aͤntoſtliche arren der Creatur wartet

auf die Offenbahrung der Kinder GOrtes .
Aria .

Hilf uns aus der Eitelkeit /
Der
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Der wir unterworffen worden /
Laß nicht unſer Hoffen fehlen/
Du Erloͤſer unſrer Seelen !

Staͤrcke uns in dieſer Zeit
Biß wir in der Engel Orden.

Da Capos
Recit .

Die Creatur / die doch vergeht / muß leyden /

Wie ſolt ich mich/
Derich nach kurtzem deyden kom̃en ſoll zu Freuden /
In dervergaͤnglichen und Kummer⸗vollen Wol⸗

luſt weyden .
Choral .

Aus dem tid : Kommt berzu mir ! ſpricht
Gohttes Sohn / das 5. Geſaͤtz .

All creatur bezeuget das / Was lebt im

waſſer / laub und graß / Sein leyden fars

nicht meyden . Wer Gott zu ehr n nicht

leyden will / Der muß zuletzt deß teuffels
ziel Mit ſchwer ' in gewiſſen leyden .

Nach der Predigt .
Aria .

Dae Creatur / die uns muß dienen /
nd weiter nichts zu hoffen hat /

Kan doch das Leyden
Nicht vermeyden /

Daf
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Daß unſer Hoffen moͤge gruͤnen/

Biß wir gebracht zur Freuden / Statt /
Wann JEſus Chriftus iſt erſchienen .

ECit .

Die Creatur / ſo uns zu Dienſte ſteht/
Das Sonnen⸗Liecht /
So uͤber Boͤß und Fromme auf⸗ und untergeht /
Das gantze Rund der Erden den /
MWird untergehen / und in nichts verwandelt wer⸗

Und von dem Dienſte deß Vergaͤnglichen befreyt /
Zur Kinder GOttes

Brevheit
und Herrlichkeit .

ext ,

Denn wir wiſſen / daß alle Creatur ſehnet
fich mit uns / und aͤngſtet ſich noch imerdar .

Arta ,

Ein Weib hat Traurigkeit / wann ſie ge⸗
baͤhren will ?

Soll ich deß Geiſtes Fruͤchte bringen /
Muß ich mit Zittern darnach ringen /

Und GOttes Finger halten ſtill .
Wir muͤſſen nach deni Tag der Kind⸗

ſchafft ſehnlich fragen /
Wann wir die Erſtlinge deß Geiſtes

tragen .
Recit .

HeErr ! HErr !
Ich bin dein Kind /
Allein / dieEitelkeit der Welt und Suͤnd

Pápi



S4 ) 166 ( 23
Laͤßt mich nicht als dein Kind vollkommentlich er⸗

Wann kommt der Tag / ( weiſen .
Da ich als Kind dich ewig werde preiſen;
Es iſt genug / nimm meine Seel von mir /
Die Welt iſt arg

/ wir leben unter Boͤſen/
Komm / deine Heerde zu erloſen .

Choral ,

Hertzlich hab ich verlangen Nach ei⸗
nem ſeel ' gen end / Weil ich hier bin untz

fungen Mit trubſal und elend . Ich hab luſt
abzuſcheiden Von dieſer böſen welt / Sehn

mich uadh ew gen freuden / OIESti !
komm nur bald .
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Die Shriſtliche Sintracht .
Um Sonntag nadh Trinitatis ,

Arid .

MR Ie lieblich iſt ' s! wie fein !
Wann Bruͤder gleich geſinnet ſeyn .

Ihr Bruͤder in Chriſto ! ihr glaubige
Seelen !

Folget dahero deß Hauptes Befehlen /
Liebet von Hertzen deß Heylands Hemein .

Da Capo .
Kecit .
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